
M e r k b l a t t  z u t  A u s l a g e  u n d  D i s p u t a t i o n

Die  nac ,h fo lgenden  Punk te  b i t t e  i ch  fü r  das
ve r fah ren  zv  beach ten :

Der Doktrrrand/in erhält mit der Auislage Geiegenheit die
Einverständnis der Gutachter, die dem Dekanat rrorliegen muß,
Kopie der Gutachten ausgehändigt werden.

w e i t e r e  P r o m o t i o n s -

Gutachten r:inzusehen. Mit
kann dem Dtoktoranden eine

Es wird ernpfohlen, für die DisputationL ein Thesenpapier. zu erstellen, das cler Vorbereitung
auf das Gespräch dient und die Kernpu:nkte des \/ortrags enthält; es sollte sir;h nicht auf eine
bloße Gliederuns beschränken. Der Vortrag soll nicht die Dissertation in ihrer sanzen Breite
wiedergeben, sondern weiterführende und/oder diskussionswürdiee
Ergebnisse der Arbeit vorstellen.
Der Vortrag soll auch einen oder rnehrere Aspekte der Dissertationsthematik in den
Mittelpunkt rücken, die in der schriftlichen Arbeit nicht oder nur am Rande behandelt wurden.
Als sinnvoll hat sich das Fingehen auf ,einzelne in den Gutachten formulierte Gesichtspunkte
erwiesen, weil dadurch eine vertiefte Dtiskussion über das Thema der Arbeit begründet oder
fortgeflihrt werden kann. Die Dauer des Vortrages sollte 30 Minuten nicht überschreiten

Das Thesenpapier soll 5-7 Thesen enthalten und nicht mehr als eine Seite betragen.

Bitte reichen Sie das Thesenpapier im Dekanat rechtzgitie ein (d. h. spätestens 10 Arbeitstage
vor Prtifungstermin).

Der Doktorand/in wird gebeten, für notwendige Hilfsmittel und PersonalL selbst Sorge zu
tragen (2. B. Projektoren, Leinwand,,Diaschieber).


